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102 Jahre bis zur Geschlechtergleichheit 

  
Tansania hat die Kluft zwischen den Geschlechtern zu fast drei Viertel geschlossen 1 

* * * 

Günther Lanier, Ouagadougou 30.9.20262 

* * * 

Die Welt muss noch 120 Jahre warten. Afrika ist schneller: In 102 Jahren wird es soweit sein. In 102 Jahren wird die 

Kluft zwischen den Geschlechtern verschwunden sein und in Afrika wird Gleichheit herrschen zwischen Frauen und 

Männern. Das Patriarchat wird endlich besiegt sein! Voraussetzung ist, dass der Trend der letzten 20 Jahre sich in 

gehabter Geschwindigkeit bis ins Jahr 2128 fortsetzt. 

Ich habe an dieser Stelle schon mehrmals den alle Jahre herauskommenden Gender Gap Report referiert, habe erklärt, 

wie er konstruiert ist und was er wert ist3. 

Heute zu ihm nur so viel: 1 bedeutet Gleichheit – 0 bedeutet vollständige Ungleichheit. Zum Beispiel drückt der 

tansanische Index-Wert 0,736, auf den ich mich in der Legende des Titelbildes beziehe, aus, dass die Unterschiede 

zwischen den Geschlechtern zu 73,6% beseitigt worden sind. 

Heute interessieren mich die Index- und Subindex-Werte weniger als die Geschwindigkeit – oder Langsamkeit – des 

insgesamten Wandels in Geschlechterangelegenheiten. In den meisten Fällen handelt es sich um eine Verbesserung, 

also um ein Schließen der Spalte/des Abstands/der Kluft – das alles bedeutet “Gap“ im Namen des Indexes. Und 

freilich geht es um “Gender“, es ist ja verpönt, von Geschlechtern zu reden oder schreiben, erst recht vom Geschlech-

terkampf. 

Wie dem auch sei. Der kürzlich4 veröffentlichte 2026er Gender Gap Report macht unter anderem die Jahre bis zur 

Geschlechtergleichheit zum Thema. Er hat diese Daten allerdings leider nicht auf die Ebene der einzelnen Länder 

heruntergebrochen, das habe ich selbst tun müssen. 

* * * 

Hier gleich das Resultat – und zwar habe ich die Länder nach der Zahl der Jahre gereiht, die es bis zur vollständigen 

Gleichheit zwischen Frauen und Männern dauern wird: 

 
1 Genau genommen waren es bis heuer 73,6%. Foto der tansanischen Frau von Rasheedhrasheed 15.11.2015, 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Black_Woman_in_Tanzania.jpg. 
2 Petra Radeschnig gilt – wie stets – mein herzlicher Dank fürs Lektorieren! 
3 Siehe insbesondere Günther Lanier, Afrikas Kluft zwischen den Geschlechtern, Ouagadougou (Africa Libre) 3.8.2022, 

https://www.africalibre.net/artikel/457-afrikas-kluft-zwischen-den-geschlechtern bzw. Wien (Radio Afrika TV) 3.8.2022, 

https://radioafrika.net/afrikas-kluft-zwischen-den-geschlechtern/. 
4 Und zwar am 16.9.2026. World Economic Forum, Global Gender Gap Report 2026. Insight Report. September 2026, Genf 

(World Economic Forum) 2026, herunterladbar auf https://reports.weforum.org/docs/WEF_GGGR_Report_2026.pdf. Frühere 

Ausgaben: https://www3.weforum.org/docs/WEF_GenderGap_Report_2006.pdf (und Jahre bis 2013) bzw. 

https://www.weforum.org/publications/global-gender-gap-report-2014/ (und 2015) bzw. 

https://www.weforum.org/publications/the-global-gender-gap-report-2016/ (und Jahre bis 2018; keine Ausgabe 2019) bzw. 

https://www3.weforum.org/docs/WEF_GGGR_2020.pdf (und Jahre bis 2025). 
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u.D. = ungenügende Datenlage – in dem Fall habe ich den Wert fürs Vorjahr für die Berechnung der “Jahre bis Gleichheit“ herangezogen. Guinea 
und Ruanda haben Verschlechterungen verzeichnet, in der (sehr simplen) Logik der Berechnung können sie den Spalt nie ganz schließen. Wo nur 

zwei Werte von aufeinanderfolgenden Jahren vorhanden waren, habe ich die Jahre bis zur Gleichheit nicht berechnet. 

* * * 

Die Unterschiede sind gewaltig. Zwischen Namibia mit 20 Jahren und Cabo Verde mit 1.302, so gut wie nie. 

Freilich ist auch die Ausgangsposition zu beachten – dafür steht der Indexwert des 2026er Gender Gaps. So liegt 

Namibia, das die Geschlechterkluft zu 84,5% geschlossen hat, heute deutlich vor den zweitgereihten Komoren, die 

erst bei 68,9% sind. 

Da ich mir gerne in die Karten schauen lasse, biete ich Ihnen, geschätzte LeserInnen, zum Abschluss eine Tabelle, in 

der die afrikanischen Länder alphabetisch gereiht sind. Ich habe ihre Gender Gap Indexwerte im Fünfjahresabstand 

zusammengeschrieben, damit Sie die Entwicklung nachverfolgen können – und wenn Sie wollen, können Sie auch 

gerne nachrechnen – der Gender Gap Report (und in seiner Folge auch ich) geht von einer linearen Entwicklung aus. 

Wo ein Land nicht schon 2006 im Gender Gap Report aufscheint, habe ich für die Berechnung der “Jahre bis zur 

Gleichheit“ das erste Jahr verwendet, für das ein Wert vorhanden ist. War die Datenlage 2026 ungenügend, so habe 

ich den Wert von 2025 herangezogen. Für Guinea z.B. fußt die Berechnung auf 2014 bis 2025. 

2006 war es der allererste Gender Gap Report, damals umfasste er noch weniger Länder, insbesondere auch weniger 

afrikanische. 

Ich habe bewusst die Länder, für die es keine oder vielmehr nur unzureichende Daten gibt, stehengelassen. Auch 

solche Leerstellen haben ja Aussagekraft. 

Was die Erklärungen für die Indexwerte und insbesondere auch für ihren Wandel betrifft, so überlasse ich sie Ihnen, 

meine geschätzten LeserInnen – jedeR unter Ihnen ist sicher ExpertIn für mindestens ein Land. Und es braucht sehr 

viel Fachwissen, um die aggregierten Daten eines Indexes zu interpretieren; und das gilt auch für die Beurteilung der 

Qualität und des Wertes des Indexes. Jeder Index “lügt“, er ist strenggenommen ja eine unzulässige Simplifizierung. 

Die Frage ist, ob er die Lüge wert ist. 
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* * * 

Mal sehen, ob sich das Patriarchat niederringen lässt, ob 2046 Namibia und im Jahr danach die Komoren wirklich 

geschlechtergleich sein werden!        


